Reisebericht aus Trysfjord vom 16.08 – 31.08.2013
So, liebe Freunde, nun ist es wieder soweit. Wir sind wieder mal in Norwegen angemeldet. Diesmal nicht mehr weit gefahren, eigentlich hätten wir von der Superspeed rüber springen können. Aber von Anfang an….

Tag 1

Am 16.08. nachts um 02:00 Uhr los in Richtung Jahresurlaub und Wunschtraumziel. Gebucht war das Haus 7/1 von Mach Nordferien. Bis auf die obligatorischen Fehlmeldungen stimmen hier Katalog und Realität sehr gut überein, dazu aber später…

Mit Auto die übliche Strecke, was bis Abfahrt 6 (Schwarzenbek / Grande) vollkommen in Ordnung war. Nur die verbeamteten Wegelagerer auf dem einen  Autobahnrastplatz. Die hucken da und haben nichts tun als den Jenser zu erschrecken. Wahrscheinlich durch dat viele Jeblitze zu Hause rausgeflogen. Und dann nachts halb drei, Lärmschutz, nur 100 km/h. Jensemann fährt so zwischen 115 und 120, ist ja kein Schwanz draußen ( außer die besagten Wegelagerern ). Bam, roter Blitz und schon gibt´s frische Fotos für die Bewerbung. Komisch, dass die nie nach den Rechten des Fotos fragen müssen. Einer Fotografiert und alle können sich die lustigen Bilder anschauen. Tolle Privatsphäre. Das aber an zig alten Baustellen die Rollsplit – Geschwindigkeitsreduzierung noch steht, obwohl aus der Straße die Pflastersteine wieder raus kommen, so alt ist diese Info oder eine komplette Geschwindigkeitsreduzierung von Freie Fahrt auf 60 km/h runter und das nur wegen zwei Pylonen, die durch Baustelleneinrichtungsneandertaler vergessen wurden, dafür interessiert sich keiner dieser Bußgeldparasiten. Egal, nicht ärgern, weiter geht´s.
Ich hatte vorher extra noch Baustelleninfo´s abgefragt, aber das hat wenig genützt. B404 bei Trittau gesperrt, also durch Hamburg auf die A7, geht ja morgens zwischen 06:30 und 07:30 Uhr auch noch sehr gut. Der Rest ein Kinderspiel und diesmal so was von Pünktlich am Hafen, nicht zu früh, dass der Kakaoautomaten nicht mehr liefern kann und nicht zu spät, dass sonst Einchecken und Auto rauffahren einer Hochgeschwindigkeitsreise ähneln. Ne, genau mittig, schön relaxt.

Bei “Catch me if you can” den Pansen voll geschlagen und dann über die Zeit gelangweilt. Einkaufen war nicht nötig, zocken macht bei diesen Automaten och keen Spaß, also abwarten….
Pünktlich 15:30 Uhr diesmal durch einen super Parkplatz auf dem Schiffchen als einer der Ersten mit runter, grüne Spur (Frauchen hat nicht geschwitzt, war ja diesmal auch nicht nötig, da ich mir das Rauchen abgewöhnt habe. Für Sie reichts jetzt lässig….) und auf die „lange Reise“… Nach 20 km angefahren Richtung Lunde, dann Richtung Älo und dann nur noch eine kurze Strecke, schon waren wir da. Die Vermieterin war da und schwupps die wupps, Übergabe erledigt. In der Ferienwohnung waren noch ein junges Pärchen da, die erst am nächsten Tag abreisten, der Jens und die Carmen. Die beiden konnten glücklicher Weise „RICHTIG“ Englisch sprechen, deutsch kann wohl nur der Eigentümer Arne, seine Frau nur Englisch. Da haben uns die beiden super geholfen….

Alles runter geschleppt, ausgepackt, noch ein, zwei Würfe mit der Spinnangel und so beim Umher sehen stellte ich fest „ das Wasser ist ziemlich verdreckt“ und durch den Wind kam alles in unsere kleine Bucht, so auch eine leere Flasche Kakaomilch, glaube ich zumindest. Meine Frau sagte plötzlich „ da ist eine Flaschenpost drin „. Also den Boden abgeschnitten und tatsächlich ! Von der Handschrift entweder ein Kind oder ein Arzt (Scherz). Mehr dazu dann im Forum direkt, da der Brief auf Norwegisch ist und mir dieser Sprachteil irgendwie abhanden gekommen ist. Ordentlich eingepackt, den Brief und dann aber ab in die Heia….

2.Tag

Sonntag heißt er, regnen tut er. Aber das sind wir irgendwie gewohnt. Jens und Carmen reisen heute ab, da weint der Himmel bestimmt deswegen. Oder es sind Freudentränen, wer weiß….Durch den Regen haben wir den Vormittag so vor uns hinvegetiert, ich hab zwischen durch noch versucht, die Schwerkraft zu überlisten, leider ohne Erfolg. Durch den Regen natürlich (wie überall) der Rasen nass, fluffige Badelatschen und dann mal kurz auf´s Clo. Mann, hat mich das auf dem Rückweg ausgehebelt!! Und 115 kg möchten ja erst einmal sauber abgelegt werden , auf jeden Fasll habe ich mir den Hintern und den Ellenbogen perforiert und den Unterarm aufgekratzt. Ich war schön sauer, aber auch zufrieden, dass Weibchen das nicht gesehen hat, dass wäre mir ja ewig hinterher gerannt, diese Aktion ….
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Das ist der ominöse Weg, wo es mich lang geledert hat, direkt an dem Felsen, der links neben der Terrasse zu erkennen ist, Mann o Mann, einen Flic – Flac vom feinsten…

Nachmittags sind wir dann das erste Mal mit Boot raus zum BIGFISH. Nun ja, es war sehr ernüchternd, denn die Gesellen haben nicht auf uns gewartet, komisch…Ein paar Zwerge und ein 40er Anstandsdorsch, pumpe. Na gut, erster Tag, es kommen ja noch ein paar Möglichkeiten. Also wieder rein, „STUNDENLANG“ filetiert und vakuumiert, dann Abendessen und Abruhen angesagt.
3.Tag

Früh aufgestanden, dann einen dezenten Normalstart hingelegt mit Hygiene und Frühstück und dann erst einmal nach Mandal zu einkaufen. Tja, der Angelladen am Hafen ist weg und nicht nur er, dass ganze Gebäude wurde gerade abgerissen, auch der COOPMANN am Parkplatz ist raus. Und so viele Schilder „Til Salgs“. Der Charme kippelt ganz schön von dem Fischerstädchen… Wir haben alles bekommen, was benötigt wurde. Im Angelladen haben wir zwei Glöckchen gekauft zwecks der Grundangelei am Abend vom Steg aus. Der Verkäufer lächelt und meint“…die habe ich aus Deutschland“ ich sagte „ siehste, da liegen meine Glöckchen immer noch“. Er wieder“ wir Norweger angeln nicht mit sowas, oder willst du Aal fangen?…“ Das verneinte ich und lächelte, er lächelte auch und ich meinte „ ist doch auch verboten…“Es gibt aber auch noch andere Gesellen da unten… REMA1000 noch besucht zwecks Brot, Butter, Rekker usw. und dann ab zur Hütte. Nach einem Mittagessen, wieder mal frisch gekocht und nicht aus der Dose und dann ein ausgiebiges Mittagsschläfchen und dann wieder raus zur Jagd. Aber auch diesmal nicht von Erfolg gekrönt, ne Menge kleines Zeug, Köhler, Dorsch, aber auch die erste Makrele. Einen Dorschi verhafteten wir dann wieder und ab nach Hause…
4. Tag

Heute mal schon um 07:00 Uhr raus, der Wetterfuzzi sagt, es soll mit dem Wind sehr gut werden. Spitze, dann können wir ja die äußeren Positionen auch mal anfahren. Gesagt, getan, aber auch hier bleiben die Relationen weit zurück. Klar, wer ruckartig viel Fisch haben will, der braucht n´ spitzen Guide mit Kutter oder fährt zu Fischhändler. Aber ich weiß nicht, ob es mir nur so geht: Es wird weniger! Wir hatten dann zwar auch Erfolge, die hier vermeldet werden sollen, aber ich denke 10 Jahre zurück, aber vielleicht bin ich ja auch nur zu blöd, die Viecher zu orten…. Es kamen 5 Dorsche in´s Boot, 5 Stück um die 50 und einer machte richtig Spaß: knappe 70cm (mit ziehen) und fast 4 kg schwer. 
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Für mich ein guter Fisch. Alles filetiert, dann Mittag mit Schläfchen und dann am Nachmittag mal ein Rute mit Glöckchen auf Grund, mal sehen…..
Diese Glocke brachte dann eine Platte und einen kleinen Dorsch, der den Drall nicht verkraftet hat und nur deshalb in der Truhe landete.

Die Gesamtausbeute der heutigen Ausfahrt…
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5.Tag

Früh´s erst einmal den Lappi hochgefahren, um zu sehen, wie das Wetter wird. Und oh Schreck, die ganze Kohle von der SIM – Karte weg, 23,- Euronen. Da hat wohl irgendetwas mit der Auslandsflatrate für das mobile Surfen bei FYFE nicht gestimmt. Aber das klären wir, wenn wir wieder in Deutschland sind.

Also  wieder raus an die Stelle des 70ers, aber das Wetter, die Drift und der Wind, es hat alles nicht harmoniert. Um 11.°° Uhr ungefähr wieder rein und Mittag gegessen, Frauchen hat Brühnudeln aus der Dose gezaubert. Aber Abends , da gibt´s richtig deftig: Kasseler Braten mit Rosenkohl und Kartoffeln. 

Nachmittags sind wir dann noch einmal nach Mandal gefahren, da ist so ein Laden für Handy´s, Ipad´s und Zubehör. Da wollten wir mal nachfragen, wie das ist mit einer SIM – Karte fürs mobile Surfen. Frauchen nur deutsch, ich nur deutsch und 3 Worte englisch und der nette Mann auf der anderen Seite „ …deutsch ? Nur wenig sprechen, aber kaum verstehen…“. Ich dachte erst, ich habe mich verhört, aber nein, er meinte es so. Nun gut, aber englisch konnte er super. Also kämpften wir uns durch den Kommunikationsdschungel meiner Sprachkenntnisse und blieben dann bei dem Stand stehen, dass er feststellte, dass sein System abgekackt hat und er meine Karte nicht frei schalten konnte. Darauf hin verabredeten wir uns zu morgen 10.°° Uhr, um unserem Internetleid ein Ende zu setzen . So habe ich es verstanden. Das wird sich ja morgen zeigen, ob ich es RICHTIG verstanden habe….
Abends dann lecker Essen, vorher habe ich noch 3 schöne Platten und einen Zwergdorsch verhaftet, Platten in´s Gefrierfach, Dorsch zurück in die Weiten des Meeres…
Jetzt mal zwischen durch die Einblicke zum Haus und zum Boot. 
Dieses Häuschen ist, wie wir ja auch wussten, sehr klein (unter 30 m²) und dass man da Abstriche machen muss, dass war auch klar. Uns war ja bewusst, auf was wir uns da einlassen würden. Aber wir, insbesondere ich, sind für solche Experimente einfach nicht mehr geschaffen. 
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Das ist das gute Stück, eigentlich sehr niedlich, oder ?

Das einzige brauchbare Bett steht auf der Hems, aber für mich als notorischer Flüssigkeitsverlustmensch in der Nacht die Treppe runter und wieder rauf, ne ne, nicht mehr mein Ding. Zumal das Clo nicht 5, sondern 20 m weit weg ist. Dass zweite Bett ein Etagenbett. Klettern für mich ein Unding, 115 kg oben geht gar nicht und unten? Nun ja, der Abstand zwischen oben und unten ist auch sehr, sehr eng bemessen, eben halt für Kinder. Dann blieb noch das Sofa im Wohnbereich. Toll, Platz nach links bzw . rechts, , nur halt nicht nach oben und/oder nach unten. 1,80 m ist halt für 1,83 m Körpergröße recht knapp. Also etwas um die Ecke schlafen, man gewöhnt sich daran. Küche mit Kühl und Gefrierkombi (muss auch für die Fische mit reichen, ansonsten bei den Eigentümern betteln), Campingherd (Backröhre und zwei Platten ), Kaffeemaschine und Toaster sowie Standartausstattung an Geschirr, reicht aus, Mikrowelle wäre toll . Wohnraum mit Tisch und zwei Stühlen sowie Couch mit Sessel und Tisch, der zweite Raum wie erwähnt, Etagenbett und glücklicherweise ein Gitterregalsystem ( für Dosen und Lagerwaren der Küche sowie einem kleinen Schrank mit drei Schubfächern für das Nötigste, der Rest bleibt im Koffer. Aber halt alles ausreichend für 2 Personen, die hauptsächlich angeln und Ruhe genießen wollen. Aber mehr geht gar nicht, auch nicht mit Kindern, dass wäre eine Zumutung.
Der Zugang über das Gelände ist gewöhnungsbedürftig und für ältere oder gehbeeinträchtigte Menschen gänzlich ungeeignet. Das Umfeld ist auch unpassend für Kinder, die nicht schwimmen können oder ständiger Kontrolle unterliegen. Kein Fernsehen im Haus. Der Weg zur Toilette, die sich  zusammen mit der Dusche im Haupthaus befindet, sind nicht 5 Meter, sondern ca. 15 -20 m von Tür zu Tür. Platz in der Nasszelle ist ausreichend, Fußbodenheizung im Haus und in der Nasszelle vorhanden. Gartenmöbel vorhanden sowie Außenkamin und kleiner Grill.

Das Boot für 2 Personen ausreichend mit 15 PS Viertaktmotor. Läuft zuverlässig, etwas anstrengend, dass erste Anreißen, dann aber spätestens beim zweiten Mal ist er da. Nervig für mich war halt nur die Eigentümerauflage, den Motor immer an zu lassen, um schnellstmöglich reagieren zu können. Ich bin auch ganz ehrlich, ich habe das weitestgehend ignoriert. Ihr könnt ja schimpfen, aber das Geknattere auch von einem ruhigen Viertakter geht einem irgend wann auf den Senkel…Bei Ankunft der Gäste ist immer ein voller Bootstank vorhanden und ein Reservekanister steht im kleinen Anbau bereit. So sollte es auch wieder hinterlassen werden, ist ja klar (in diesem Anbau befindet sich auch das Feuerholz, nebenbei bemerkt) und im Boot befinden sich Anker, Riemen und Dollen sowie ein Bootshaken.

Feuerholz für den Außenkamin war auch vorhanden und zur Begrüßung lagen Chips und Schokolade auf dem Tisch und im Kühlschrank standen zwei Bier, gut gekühlt. Nette Begrüßung. Soweit erst einmal zum Haus und zum Boot. 
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Wohnbereich links und…
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Rechts (meine Couch…)
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Die Küche und….
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… das (sehr) kleine Zimmer. Die Kommode hinten ist übrigens der einzige Schrank für die privaten Sachen.
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Da oben hat Frauchen genächtigt, für mich nur einfach zu blödn (und ich zu faul), da jedes Mal rauf zu klettern….
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Die Dusche und….
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…und das WC

Und dazu noch der interessante Naturweg, der mich „umgehauen“ hat. Jetzt auch als der für mich finstere Rückweg…
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Das nun folgende  Bild ist der Zugang zu den Booten für den Nachbarn. Den probiert Frauchen gerade mal aus, den Weg meine ich. Der Nachbar selbst ist eigentlich ein ruhiger Mensch und kaum in Erscheinung getreten, nur einmal packte es ihn abends um 23.°° Uhr zu einer Spritztour, angelegt wurde dann um 01.°° Uhr in der Nacht. Einmal geht das schon….
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Der Außenkamin mit Grillfässchen….
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Der Filetiertisch, leider leicht wackelig und ohne fließendes Wasser…
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Dass Boot…

[image: image16.jpg]



…und der Suzuki 4 – Takt – Motor mit 15 PS
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Wie schon erwähnt, etwas Kaltstartfaul, sonst aber sehr treu….
…und zum Schluss noch das Haus der Eigentümer im Hintergrund vom Bootshafen aus aufgenommen, wo auch die Ferienwohnung (Mach Nordferien 7/2) und die Nasszelle zu finden sind. Rechts vor dem Haus ist der Parkplatz.
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6. Tag

Heute mal draußen gefrühstückt, war heute mal nicht alles nass von der Nachtkühle. Danach wie geplant nach Mandal, unser Surfproblem beseitigen. Gesagt, getan, der junge Mann war, obwohl nach seinen Kollegen erst um 12°° Uhr avisiert, kurz nach 10°° Uhr schon da. Alle Daten aufgenommen, dann kam die Frage zur Aktivierung und meine flehenden Augen in Verbindung mit dem Worten „please help“ sorgten dann dafür, dass er auch noch die Karte für uns aktivierte. Nach dem wir uns verabschiedet hatten und noch schnell bei Coop etwas käuflich erworben hatten rein in´s Auto, Lappi raus und Test the West, ob Sticki auch hielt, was der norwegische Kommunikationshändler meines Vertrauens mir versprochen hatte. Und er hat  Wort gehalten, die Welt hatte uns wieder (und wir unsere Wetterseite yr.no ).
Nach dem Mittagsmahl abgeruht und dann noch einmal für ein paar Stunden den nassen Gesellen nachgestellt. Aber es war nichts zu holen, einen halbwegs brauchbaren Dorsch nahmen wir dann noch mit in der Hoffnung, dass es noch einmal besser werden würde…..

7.Tag

Eigentlich wollte ich heute mal einen ruhigen Tag starten, hab mich dann aber nach dem Frühstück breit schlagen lassen und noch einmal raus. Wieder Fehlanzeige bis auf ein paar Makrelen. Also wieder rein. Hier fing ich noch eine Platte vor dem Mittag vom Ufer und da wir abends grillen wollten hat sich Frauchen auch gleich mal zur „Grillplatte“ angemeldet. Dann die üblichen Abläufe, Mittag essen, abruhen und dann einfach mal nachmittags weiter vom Ufer aus geangelt. Dabei verhafteten wir noch  4 ordentliche Platten. Ab in den Gefrierer. Grillen mit Holzfällersteak und Nudelsalat, lecker… Da schläft es sich gleich viel besser…..
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„Grillplatte“ mal anders…

8. Tag

Ausgeschlafen (07:³°) und dann gefrühstückt. Dann heute aber faul das Haus bewacht und etwas vom Ufer geangelt. Frauchen hat Eisbein im Topf (in Töpfen, dieses Essen ist mit einem 2-Platten-Herd eine logistische Herausforderung mit Kartoffeln und Sauerkraut…). Ich habe zwischen durch noch 2 Platten gefangen, so viele hatte ich in Norwegen noch nie, dafür beißt ja auch nichts anderes. Zum Mittag das besagte Eisbein und dann, wie ungewöhnlich, Mittagsschläfchen, so geil….
Nachmittags dann noch etwas vom Ufer aus gefischt und noch eine Platte eingesackt. Dann ganz dezent den Tag ausklingen lassen…
[image: image20.jpg]



Knurri war auch öfter mal zu Besuch, genauso wie….

…Herr Höckerschwan nebst Gattin und ihren sechs niedlichen „Kleinen“. 
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Da geht schon mal ein halbes Toastbrot flöten, wenn die anfangen zu futtern….
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…und diese konstante Gefiepe, man kann ja gar nicht anders als diese Bettelei mit feuchtem Brot zu bestrafen…. 
9.Tag

Heute früh nach dem Frühstück losgedüst, um wie eigentlich geplant, den Skreli zu besuchen. Es ist wahrscheinlich auch ein tolles Fleckchen Erde, aber wir haben dann doch gekniffen. Hut ab vor jedem, der es sich traut, diese, na nennen wir sie mal „Naturstraße“ zu fahren und Glück demjenigen, dem kein Schwertransport oder Müllauto entgegen kommt. Rückwärts bei feuchtem Sandweg und leicht abschüssigen Geläuf und auch an den Rändern…. Nein, dass war nichts für mich, wenn ich mir die Karre da zerlege, dann gibt´s haufenweise Probleme, die keiner brauch. Also haben wir nach gefühlten 10 km wieder kehrt gemacht und waren froh, die Zivilisation unbeschadet erreicht zu haben. 
Nachmittags haben wir dann noch einmal unser Glück versucht, aber außer ein paar Futtermakrelen war nichts zu holen. Es ist derzeit wie verhext, keine Dorsche, keine Pollaks oder Köhler, nichts in ansprechender Größe….

Noch etwas Gegrilltes eingeworfen und Schluss für heute..
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Sonnenaufgang über der „Badewanne“, direkt vor der Tür…
10.Tag

Heute sollte es früh sehr windstill sein, also kann man ja mal etwas weiter raus düsen. Ein Mann, ein Wort und wieder so etwas von umsonst. Ein Schellfisch und ein Dorsch, beide schon nahe an der Ko…grenze. Langsam finde ich mich mit ab, dass es dieses Jahr nicht so viel Fisch in die Truhe gibt wie sonst und das mehr Platten drin sind als alles andere…
Nachmittags vom Lande aus gestippert und 2 Platten und 2 Kleinköhler verhaftet. Halt nicht viel, aber mehr als draußen….
11.Tag 
Früh´s erst einmal den Rest eingekauft, der noch für die letzten Tage benötigt wird. Also schnell bei KIWI (macht so schön früh auf) eingeschlagen und dann wieder über Lunde zurück. Alle notwendigen Tanksachen erledigt und dann zurück. Dann noch für 2-3 Stunden in´s Boot und wieder versucht….und erneut angeschi…en. Es klappt nichts, rein gar nichts. Auch die anderen Boote von der MARINA Trysnes oder die privaten, Makrelen ja, aber sonst ?? Nichts,Null, Niente !!!

Aber nachmittags dann der Hammer ! Vom Ufer aus, wo sonst immer etwas ging, Nichts um nicht zu sagen ÜBERHAUPTNICHTS !! Nach dem Abendessen noch etwas gelesen und dann hingelegt und über die möglichen Gründe sinniert und dann bestimmt eingeschlafen….
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Na klar, Frau pausiert und…
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...Mann muss arbeiten. Booohhh, ist dat anstrengend…

12. Tag

Wieder früh probiert, ein paar Makrelen und sonst wie üblich. Was soll man denn schreiben, wenn nichts Außergewöhnliches passiert? Wir hatten letzte Woche ein Schwanenpärchen zu Besuch, erst alleine und dann ein paar Tage später mit Gefolge. Bei 8 hungrigen Schwänen, da ist schnell mal ein halbes Toastbrot im Teich verschwunden. Tja und heute waren sie wieder da, ich hatte noch einen Rest Graubrot von COOP, zack und weg. Die sind wenigstens zuverlässig, anders als die Schuppenträger…

Nachmittags vom Ufer aus wieder versucht, die Quote zu verbessern. Eine Platte (mit orangenen Punkten), eine Kochdorsch und einen guten Pollak. Es gab mehr Erfolge vor der Haustür als zig Kilometer weit draußen. Frauchen hatte zwischendurch mal den einen oder anderen Lippfisch in ansehnlicher Größe, aber mit den Dingern können wir nicht viel anfangen, also wieder zurück mit den Kumpels.
Aber so lange die anderen Kumpels wie Platte oder so mir vom Ufer aus treu bleiben geht dat schon…
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Niedlich, auch ne Art von Wassertaxi….

[image: image27.jpg]



Ein bewegungsfauler Seestern (von mir hat er das übrigens sicher nicht …)

13. Tag

Nach dem Frühstück mal ein paar Meter gelaufen, zur Brücke und zurück. Fix und alle, reicht mir als faulen Sack och wieder. Dann so um 10.°° Uhr wieder an meine Mole gepflanzt und ein Reker gewässert. Und schwupps, ne Platte. Supi, die nächste Garnele im hohen Bogen auf Tauchfahrt gesendet und ping, wieder einen Flachmann. Das klappte ja prima. Und nach dem dritten Reker dann einen Dorsch von beachtlichen, knappen 50 cm. Und wir fahren Schäre um Schäre ab und hier hopsen die Viecher von alleine ins Gefrierfach. Den Lauf dann unterbrochen zum Mittagessen und Abruhen. Nachmittags hatte es etwas geregnet und ein feuchtes Boot macht sich besser sauber als ein trockenes, also erst einmal die Wanne putzen. Anstrengend, aber  notwendig. Und wenn man den Wasserkasten und die Tankkiste gesehen hat, dann ist das wohl länger nicht gemacht worden. Ich hab´s dann getan und ende. Der Motor startet im Kaltzustand recht ungerne, destawejen och loof´n lassen wenn ihr mal draußen seid, nur noch mal erwähnt. Nach der Bootshygiene wieder der Rekerwässerung gewidmet, aber ohne den gewünschten Erfolg. Abendessen und noch ein Filmchen über´n Läppi, siesta….

14. Tag

Was soll man an solch einem Tag den schon schreiben, einen Tag vor der Heimreise? Wir haben alles wieder eingepackt, was wir ausgekramt haben und wieder zum größten Teil in unser Auto verfrachtet. Dann alle genutzten Bereiche gereinigt und den Tag mit Geschnetzeltem, Champignons und Stampfkartoffeln ausklingen lassen. Morgen geht´s dann in aller Frühe zum Hafen und dann zurück. 
15.Tag

Hier sind wir dann zurück gefahren. Ich will eigentlich nur mal erwähnen, dass die Rückfahrt in Deutschland ein graus war und sich alle dafür zuständigen Menschen schämen sollten. Wenn ich meinen Job so machen würde wie manche Baustellenbetreiber und die dafür notwendigen Kontrollorgane, dann versichere ich euch, ich wäre heute arbeitslos und auf keinen Fall Verkehrsminister !!!

Reisefazit:

Norwegen ist und bleibt ein sehr schönes Land. Wir müssen nur etwas mehr auf dieses Traumland achten. Ich bin der Meinung, dass sich vieles verändert hat und leider nicht alles zum Guten…. Und zum Haus? Nun ja, versucht, aber sollte man sich nicht antun. Zumal man für die gleichen finanziellen Aufwendungen in der Ferienwohnung weitaus komfortabler ausgestattet ist. Gut, wir hatten den kürzeren Weg zum Boot und bestimmt einen Ausblick von der Couch, der schon entschädig. Aber in der Gesamtübersicht bleibt doch zu beachten:
· Nachts im Dunkeln ( wir hatten Vollmond, dass macht ne Menge aus) über einen Naturweg und 5 Steinstufen zur Toilette ist kein prickelndes Erlebnis (wie mein Heck ja kennen lernen durfte), gerade bei kühleren Nachttemperaturen und warmen Tagen kondensiert es auf dem Rasen und den Steinen und ist somit extremst glitschig . 
· Schlafen ist nur in der Hems möglich, wobei auch dort für 2 „korpulente“ Personen der Platz sehr eingegrenzt ist. Alle anderen Schlafstellen sind für Extremsportler oder Pygmäen geeignet

· Wirklich nur zwei Personen, alles andere wird Stress für jeden, zumal wenn das Wetter mal komplett umschlägt und man nicht raus kann. Das wäre dann die reinste Folter gewesen, zumindest für uns.

· Die Außenanlage ist mit dem Aufenthaltsbereich und ihren Zuwegungen nur bedingt für ältere Menschen geeignet, keinesfalls für Kinder und schon gar nicht für Menschen mit Handicap im Bewegungsapparat.
· Das Boot ist gut und ausreichend für 2 – 3 Personen, der Motor kommt etwas schwer im Kaltzustand, ist dann aber immer zuverlässig gestartet. Wir haben die Auflage, ihn aus Sicherheitsgründen laufen zu lassen, nicht eingehalten, zumindest nicht im Fjordbereich. Draußen sollte man es sich aber überlegen, ob es das wert ist, eine erzwungene Ess- und Trinkpause von mehreren Tagen einzulegen, wenn man ablandigen Wind hat und am Fjordausgang der Motor nicht mehr anspringen will. Bis Dänemark ist ein ganz schönes Stück zu treiben…Handy bloß immer in Betrieb und am Mann (oder Frau)!! Und auch die Nummer vom Vermieter mitnehmen.

Apropos Vermieter: Tor Arne Westerlund und seine Frau sind ganz liebe Menschen, die es verdient haben, hier noch einmal hervor gehoben zu werden. Immer in der Nähe, aber ohne, dass man es festgestellt hat, aber somit immer ansprechbar und bei der Begrüßung offen und herzlich und mit Bier und kleinen Snacks auf dem Tisch. Das machen auch nicht viele Vermieter….Noch einmal ein Dankeschön an die beiden.

Wir haben, wie immer, ein für uns neues Revier getestet und haben festgestellt, dass wir unsere Grenzen diesmal erreicht haben. 2014 wird mit Sicherheit ein gänzlich anderer Urlaub werden. Haus mit Platz und AUSREICHEND PLATZ IN DEN BETTEN. Ein Boot mit Steuerstand und E-Start ( ick hab mir ne Tennisschulter zugelegt) und Echolot und Fischfinder (nur als Hilfe, suchen tu ick schon alleene) sowie ausreichender Motorisierung, dann kann das Haus auch etwas weiter vom offenen Meer sein, aber die Anbindung zum Meer ist Pflicht, dass Haus möglichst nahe am Wasser und relativ ebenerdig (keine Leitern oder Treppen) mit Filetierplatz am Haus, möglichst mit fließendem Wasser, Parkplatz am Haus, WC (mit Wasserspülung) im Haus genauso wie die Dusche, Waschmaschine, Trockner, Geschirrspüler, SAT – TV, Innen- und Außenkamin wären toll. Offenes W-Lan wäre noch der Kick.  
Wer solch einen Flecken in Norwegen kennt und diesen mir dann auch verraten möchte, der kennt dann unter Umständen meinen nächsten Urlaubsplatz….
Jetzt noch ein paar Bilder zum Abschluss…

[image: image28.jpg]



Ein nächtlicher Besucher, es gibt aber Schwellen im Eingang, also keine Angst vor der Schleiche…
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Sieht ein wenig aus wie ein Spiegelei beim Tauchkurs, oder ?
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Wenn ich morgens noch auf der Couch rumoxidiert habe, dann war das immer meine Ansicht. Hat doch auch irgendwie einen Reiz, oder? So statt Fernsehen….
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Frühstück, lecker. War nur häufig sehr feucht draußen….

Herr Seestern war auch einmal kurz zu Besuch….
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Er machte sich dann aber schnell wieder vom Acker, es war ihm bei uns „zu trocken“. Was auch immer er wohl meinte…
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Jetzt noch ein paar Urlaubsbilder, einfach so zum (hoffentlich) genießen….
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Carola und Jens
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